
DRIT"E ABTELLUNG

MITTEITILENGEN

DER ARMENISCHE PSALTERTEX'T
VERHALTNIS SY RISCHEN ER PESITTÄ UN  w

SEINE BEDEUTUNG FÜR DILE LXX-FORSCHUNG
(Schluß)

IE SON  ERSTELLUNG DES ARMENISCHEN PSALTERTEXTES IM
KREISE DER NICHTHEXAPLARISCHEN 6-ZEUGEN

Nachdem dıe Verwandtschaft miıt em Vg.-Text q ls der grund-
legende Ziug 1MmM Bılde VOI ®Arm erkannt ıst, fällt dıe KFrage ach der
charakteristischen Sonderart dıeses S-Typus naturgemäß miıt derjenıgen
ach Umfang un KRıchtung seıner Abweichungen VOoOxn VE H.

ID gilt, mıt anderen orten, dıe sichtende Zusammenstellung der mıt
Sıcherheıt 1n Arm nachweısbaren Liesarten anderer FKFormen des nıcht-
hexaplarıschen B-LTextes

Daß auch 1er streng HUr solche Stellen berücksichtigen sınd,
denen qls Quelle des betreffenden W ortlautes vOoOxhn Arm. nıcht

1ın etral QWOmMMen kann, ist, selhbstverständlich. Doch glaube ich,
nachdem das ıIn dıeser Hınsıcht einzuhaltende Verfahren hınreichend
illustriıert se1n dürfte, der KRaumersparnıs halber auf eıne jeweilige
Anführung des W ortlautes VO  > wenıgstens überall da, verzichten
dürfen, derselhe mıiıt BYE zusammenfällt. Ziur Gewınnung unanfecht-
barer Krgebnısse schıen es sodann geboten, dıe Zusammenstellung
ogrundsätzlich auf solche - V arıanten beschränken, die nıcht LUr

auf (Grund aqanderer Übersetzungen erschlıeßen, sondern auch 1m
Original erhalten sınd. rst e Sonderart von BArm ın ıhren
entscheıdenden Rıchtlinien bereıts einwandfreı festgestellt se1ın wırd,
mMas vielleicht Nutzen versprechen, eınmal 1ın eıne selbständıge
Untersuchung auch derjenigen allerdings ebenso zahlreichen als
beachtenswerten Stellen einzutreten, welchem ATM., ohne dem
Verdacht e1ıner Abhängigkeit VO  b unterliegen, Nur mıt der eınen
oder anderen B-Übersetzung sıch berührt, wobel annn besonders das
Verhältnis VO  m Arm Hat.. eZW. einzelnen Liat.-Zeugen un
eth rab 1nNs Auge fassen SeIN wiıird.

B-Lesarten VO (5Arm An erster Stelle ist nochmals auf
das Verhältnis VO  S (5Arm zurückzukommen. on dıe Durch-
arbeıtung der 1929 Rahlfs’schen Vergleichungsstellgn hat aufs bestimm-
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este ergeben daß hıer irgendwelche engeren Beziehungen zweıfellos
nıcht bestehen HKıs 1st demgemäß nıcht dıe nackte 'V’atsache gvelegent-
ıcher Ubereinstimmung VOI ®Arm sondern es sınd dıe näheren Um-
stände unter welchen e1Ne olche UÜbereinstimmuneg SLA hat W as unNnsere

A ufmerksamkeıt Anspruch nımmt Wır fragen WIEC sıch das (+esamt-
hıld de1ı niıchthexaplarıschen Überlieferung dort gestaltet WO HArm

„B“-Lesart aufwıes
Fassen WI1ILr ınter diıesem Gesichtspunkte vorerst die dreizehn

Rahl{fs schen Stellen 1115 Auge welchen sıch JCHC Sachlage mı1t
Sicherheıt beobachten 1eß enn ch für alle Eınzelheıiten auf Rahlfs
verweısend B+)Boh Uä (U.L) Sah (Jä und bezw R

kleineren oder SI ößeren Bruchteile de1 Lat Zeugen SELZE
S: erg1ıbt sıch folgender Befund Kis 1st

Arm Ua (Jä a D7 3 30). 23 37 8 12 4.9 1 192

118 104 und 125,6;
Arm “ Da AD 92 65.4 ( 12 un
Arm ()ä a

®Arm 70t 1so 1€1 keinem Halle etwa eE1INe U3 alleın
eigentümlıche JL,esart Meıstenteils kehrt. dem Texttyp m1t U
Sß  50 Vg EMEINSAaM W aAr den beıiden weıteren nıchthexaplarıschen

Von denselben steht ıhm anscheinend och6 T’'ypen wıeder
merklich näher q ls (Jä In jedem Falle 1st das für ®Arm Bezeichnende

der Verwandtschafit mı1 Q0ä.) IA erblıcken, der gegenüber dıe
Berührung auch m1t UVä den Eındruck zufälligen Nehenerschei1-
HNuhg macht

Allerdings beruht dieses Trgebn1s auf er verhältnısmäßıig äußerst
schmalen Grundlage, daß e1N€E Nachprüfung der and der
übrıgen Übereinstimmungen VO  b Arm mıt wünschenswert Se1in dürfte
uch deren ahl ist. Au  ; freılıch eE1iINeE recht SETINSE, Ich zähle
gAanNZch nıcht mehr q IS Stellen dıe iıch 111 Betracht ziehen möchte
Dıe jeweiıls für dıe Liesart eintretenden weıteren Zeugen werden
der Keihenfolge äethrabSyr notlert, wobel ich mıch
griechischen Hss auf dıe für ()ä bezeichnenden RLU beschränke,

übrıgen aber Hss. VO  = UÜbersetzungen nd solche wıeder VOTrT patrı-
stischen Zieugnıssen anführe. Boh fällt grundsätzlıch mıt ZUSAMMEN,
braucht also UUr berücksichtigt 7 werden beide ausnahmsweıse
auseinandergehen

(+enau der älfte der Stellen 1s8%, cdıe J ,esart Arm mıt
ä schlechthın oder doch mındestens mı1t einzelnen Zeugen hbeıder

Texttypen SCEMEINSAM
ü drg HLV Lat Sah Aeth rabh Syı s AJ

(wırd TT offenbaren)
10*
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16, 14 7  n ÖÄLYOV YNGS Boh.)] hınpa i71nu:u JEpnE (vernichte 1E

derT aTO|  A]A0wV ö o  n YNS Sah.; Hatale Syrı d  29 }  59
V  Y den oten der Grube)

16, 15 Sy TW ON vaL WLOL| Jönbubr (ın dem Erscheinen) WwOL
Lat (_ Med. : Anon. de Trin. beı Ambros.) } U Sah.; Arah.Par, Rom. yr in
ua il (wenn du erwacht bıst)

3222 Küpts TO \  o  1) 0U | nr,_npl/?n. l}ln_7: P II ınln TO N  XS  OC Q0QU,

K üptE Liat, Corb. Germ.; Aug $ Sahı. (gegen L.U.) Arab. Par. Rom. 7L@.é
1..‘,.» (deıne (züte ülber Wn err

34, 8 YLYVOOXEL| qlnnlllg[fll YLYVOOKOUOLY a 1,at. (= Casin.); Sah
A T a‘b_Ps.r.

öl, 21 Ü YATWSUVNV Illllll_ IU[IDLIJ'IIL7I ÖLXALOGUVN) V R* 1.at: (_ (Jasın.

Yıron.) S 1..Sah:: eth Syr
41,10 X AL /  ya TL L (warum) XL IJ&t. (— Anglosax. Cois]!.

Moz. Rom mbr.) + Sah (gegen L eth Arah Syr
44., k XL ETLÜLLNGEL| y{ı 5w7l&lu(q UL TL ETEVULNGEV R Liat

(— Philastr.) 4 1L Sah.; Aeth Arab. Par. Ror]n. u.\;.\;Ä.lg (da 71 begehren
WT

49, 18 WETA WOLY OU S] yalırz Ln L7l U 5  P WOLY @V (._ (Coelestin

Ps.-Kulg.); 1, Sal.; Al‘ ab.Pa‚r. Syr.
49, 23 TOUD }  S0UV 00 | WUNAL ("l;l] (xottes) WOD (_ NMoz Cypr

cod, A); an.; Arab. Par Syı \°%Ä(2 (unseres Gottes)
58 11 TO y  A  [07= GQ S} nqnpdin (d-fil 7m[7 U TO S  ÄAs06 Ü TOUL

(.. Ga‚ein‘)., Sah Arab. Al Par. Syr
138 AL GLYYEVELAL QUT@V] UE 7ll15lü — % GUYYEVLA MUTmOY TT

(Anglosax. Corb. Med Moz. Rom. Tiron. Arnob Ps.-Ruf£fin- Sah 3} m5037
(Wır werden verderben s16).

VDer armeniısche ıngular weiıst unzweifelhafter ur einen solchen auch
VO BArm. zurück, weıl er ‚T’O17Z des On ıhm abhängigen Genetiıvs e1ines urals steht;

55, 5 LOAXANLOL S] WIIb'2III'3IIL’L TAVTEC Liat (lorb Fulg Rusp. Yab

Hier. Prosper S Sahı.; eth Arabh Par Syı
145, %U TOUL 71n5u1 MÜ TV H.42a (‚... nglosax Cäsin. Corb Rom Tiron.

Veron. rıtnob Aug. Hier. Ty8.) « Sah., Aeth A1'3:b. Par. R.om.
An 7zehn Stellen fehlt e1Ne Berührung mıiıt. DE während mındestens

einzelne Ab.-Zeugen mıt rm.B übereinstimmen :
29 GKEUN q_w7:o [ GXEVOC Liat,
9::10 &v ÜALDEOLV| Llrgn (d-Eunl SV ÖALdEL Liat. > oß

(der Not).
:3 TNS XDAUYNS qn o[d u TNS ÖENTEWS L&t Carnut. lCorb. (jerm

Moz. Rom. Cassiod



M I'T'  LLUNGEN 149

58, 18 BonNdOs WLOD £{] fl (meın Helfer) SL Liat,
Ca.sin.)7 während Boh Sah anscheinend e1InNn SV (£() 3oNTOC LO sple -

geln
65, cpiov‘71; S] wno[d fg TPOSEUY NS (— Casın. Med.) : Aeth

Arab.Par Rom
( MÜ TV D JE.p NLOV R Laäat:: Arab,Par. Rom,
F, 75 Bn]  AVE E nwugf (wırd soll hınaufsteigen) AVABaLN

Lat Anglosax., Corb Med Moz. Veron Ang. Ca.usiod.; eth Syr LO (der
hıinaufsteigt).

74, EEowohoynNsOwLEUA o1017 lunummltu'l: ITII_[I5HL_g (bekennen werden
WIr) GOL Lat.Corb. (GGerm. on. Arnob. Aug Hier

(4, 20 DUVATAL S 4|U[„UU(:][; ÖLYNSGETAL Tiat e or'
A SV upL SA TUPOC Lat Gern Vat, Veron, ; Aug. Hil_ar. Prosp.

Nur viermal ist. dagegen dıe sich für 03Arm ergebende B-lLiesart.
auch 1n ä nachweisbar. ohne daß zugleich auch 1Ur e1IN eINZIgeEr
Ab.-Zeuge für 1E einträte:

41, 6 XAL Onr Ya0c  s LOD S U.IUIHITLU.IJ' L ıst) XAL 1, Sah.;
Aeth

41, I Ehbenso. Nal (eag0u D Aeth Arab., Far
25 Eibenso Sah. (gegen L eth Arab_Par. Rom.
DZ EO0BNUNGAV bnlhgbl woßnNNGOVTAL Sah.; Arab.kom Syı
Eın eINZISES Mal ist. schhießlich das Arm mıiıt. (+emeınsame b.0ä

gleichmäßıg firemd :
54,13 Or LLOOV E 2 —w  u SWEYAÄOPT LÖVNGEV Boh.|

Ur ur purllrug En ı] lrpung (von dem Hasser geprahlt worden wäare über
mich) US Crn LL} c (meın Hasser er sıch ber
mich).

ber gerade 1eTr lehrt das Abspringen VvOoOxn Boh., da ß WIr
keinesfalls mıt eıner gesicherten Uä.-Liesart tun aben, sondern mıt
e1ıner reın indıyıduellen Textverderbnıiıs vOoOn durch W ortausfall, dıe
nıcht mınder individuell ın BArm wiederkehrte. Mıt aller Entschıeden-
heıt bleiht a,.180 das Kindergebn1s estehen, daß hbei Abweichung vom
Vg.-Lext ®Arm keinerleı ENgEIC Beziehungen 7i Va wohl ahber hıs
eınem SEWISSEN (Grade solche 7i J5 un dje verhältnısmäßie stärksten

aufiwıes.
Das Verhältnis VO ®Arm 7ı ä.Ab IIıe posıtıve

Seıte des EWONNENEN Resultates erfährt dıe nachdrücklichste Bestät1-
\  o  UuNnS, WIT weıterhın auch diejenıgen Fälle 1Ns Auge fassen, 1n
denen für B Arm ohne daß dies eınNe Übereinstimmung auch mıt
bedeutete, eın A bweıchen VOL V YE. 1m Sınne VON a.AD orelf bar wird,
wohel iıch nunmehr ZW. “ erster Stelle dıe gesamte griechische
Bezeugung der bet13ffenden Liesart 1n Betracht ziehe.
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Nur den folgenden 7zehn handelt sıch C111 glattes Vaill-
sammengehen mı1t 0Dä uch

ETLTNÖSULATA q_q_n[r&u SO 104 Sah eth (Kın-
zahl ' rab

21 9 TW S VV pL mc/b"lnu(ib AYTOOV U Sah
23 3 AL  w  . S} U[IllllLl}lilll71 AYLAOLATOG an Aeth rab Par Al

SÄENLOGUVNV| [nr]_n[ll[l‘lL[3‘[lL‘ll BL  o Sah eth rab
1Le0.9) (Gerechtigkeıt).
28, QOEaV 9_1bm1Lu 7m11|u Nv QOEav Sah
39 QUVALLLV en MÜ TOL an Aeth
48 ÄUTOWOETAL AVÜPWTOC| Bı I Sah.; Aeth Arab Rom

SYy ?3-=\° (und der Mann)
E0A0YNIAL eoc U_UU'HILIUJ’ dbr n np?il[]ug£‘ gdb y

0S NUOV Z0A0OYNSAL MOS 219 rabh Rom W as sıcher TOLZ der a,h-
weıchenden Wortstellung (CUMO4 GPON MENNOYTE) auch Sah zugrunde
legt während rah Par (LAS L LA AN!) 6116 Mischung der beıden
JLiesar ten bıldet

103 STOLNGEV IU["U[IIF[I 150 165 208 217 283
COI Cyrull Alex Sah Aeth

139 13 TW  < TEVNTWY|] ın lıunlı 4 [1 TOU NEVNTOS Sah ianSg
(der Schlechten enden

W enıgstens eE1INeE auf dem en VO nıcht wıederkehrende
Verwandtschaft m1t, ä ist schhießlich .  A, e1iNner elften Stelle he
ODachten

81 o  w wwn Al (Ihr, sıehe), W 4S SONS nıcht
bezeugten Ö0 (öN oder Q0QU N U  < entsprechen würde,
während Sah das VOoO  s ‚J ustin 1a1 1924 a ls 1;X ext zıt.1erte OÖ00
N ohne ü  > wıederg1bt Vgl KRahlis, Sept Studıen 159
205 \A» (also)

An folgenden 15 Stellen bedeutet dagegen dıe UÜbereinstimmung
mı1ıt ä zugleich e1iNe solche mıiıt em Kreıse der -Zieugen:

D GWTNPLA| 27 156 1037 Sah 5yı
ooo (dır Krlösung).

6, 11 ATROGTUADOELNOAV J[imu SL: ÖTRLOW®W AS. 210) T’heo-
doret; Liar Arn. Med. MOz. Rom. GCass10d. -“ ASAaB.: eth. rabPar

18 KAUANLOOV S SEr Küpte Lat (_ (asın Priscıill.)
Sah Aı a‚h Par Rom

5J1, (LTCO TOU XPACELV 6 | 119 17_ wn ugn b& (be1 mMe1lınem KRufen) =
SV xpalsıv UE Liat, (dum clamarem): Sah N0
(indem brüllend ich War)

39 11 (TT YSYVEWV S YsvEd6| wggb l,ll?lsz J TE (X TT VSVYSEOS \}  ()
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Yevedv 185, 279; Sah.; Arab. Par e (auf (+eschlecht der
Geschlechter).

Auch einıge at.-Zeugen wıe Tıron Arnob Ps.-Eufin (zNn generatıone el GENGC-
ratıonem) un Med. (a generatıone el ProOgeNLE) berühren sıch wenigstens mi1t der
Liesart der b.-Hs 1585,

5) A YaUOV 4l.gmr]_g[mL[}l‘n_7; (Süßigkeıit) XPNSTOTNTA 144, 188,
_[ “jä% Hilar. (bonıtatem); LSah

033 AÖLULOAV ”o.>. (Frevel)] q_m7;op£7:m_ 13‘11L71 Ü VOPLOV R, ag
LL 188, 19%; 269; Sah (GTANOMNMILA).

uch Liat. (inıquitatem) geht g_ewiß tatsächlıch auf VOLLLOAV Zuruück, 0bgieich
auch Wiedergabe VO  — LÖLKLON sein könnte

6/,19 E  Bns  ÜE S] by w  $ S 115; Justin; Liat. Germ. MoOz. Rom

Vat. Arnob. Aug Gaudent. Isıd Paulhol Ps.-Prosp. Tertu]l.; Sah.; Arah.Par. Rom
1bıd NX LA TtELOAS| abnfug NYLAKWTEUGEV J ustin:, Basıl., Cyrill

Alex.; Lat — ÄAug. de Trın. geine gewoOhnliche Art, die Stelle D3} zitieren!); Sahı.;
Arab. Par Rom

67/,31 TOUC TOÄELOUS u11uul lllll.ll_ll‘ (den Krıeg) a (G(Germ.

Vat. : 1lar. (bellum); Sah (MOAGMOGC); eth Arab V), Syr
(Is;z9)

Da, ıin Sah keine Übersetzung vorlhegt, sondern ldas griechische W or elbhst
beibehalten 1st, verschlägt hıer ausnahmsweise das VYenlen einer hs.lıchen Bezeugung
des orıgınalen (TOV?) TOkELOV nıchts

58; 23 QU TO0GUNGEL TOU XAX@TAL| zwnswntrugE OD XAKMWOEL S*
Liat. € Oasın. 1Tr0R. Veron. Ps -Ambros Aug. Hılar.) ; Sah (nıcht
hat ıhn gedemütigt).

94, 4  g Ta TEDATA, TNG YNS| urdb Lgl TAVTA D ] at. Anglosax. Germ.

Med. Rom.; Arnob. Cass1ıod Ps.-Hier. (Joh 38) Petr Chrys Brev Moz. - Sah HOa
IR (dıe (}+rundfesten der Krde)

1.03, 12 QWVTV Pr pulg A TmWV R Liat,. Corb. Germ. eron. assiod

Prosp. ; Sah.; Arab.Bom,
1314 XL ÖLXALOGS] SE/ (1st der Herr) n Köpıos R, 7”1()

1at Anglosax. arn Corb. Germ. Moz. Rom Cass10d. Faust Re). Fulg. Paulın Nol. Prosp. S
(bezw Küptos O OE  06) Lat_Med. Veron Aug.- Sah.; Arabı. Par. Rom, Syr
Loa5) NS_ (über ıe Grerechten).

E 21 SEowohoynNoowal G0L SEr K  UOLE I 213 1iat —& Casın.

Tiron.) ; Sah Aeth Arab_l’ar. Rom,
Dem allem stehen endlıch nıcht wen1ıger q Is Källe geéenübe1',

ın welchen ®Arm eıne WL In der Ä nıcht aher uch 1n der (a
Überlieferung vertretene Abweıchung VONL BYS. (und aufiwıes:

S, Vahucsmv &m[_na. Vahag6Ns 1037 Lat S eth Al‘ä.b ‚Par. Rom.
P 14 EL teEho  A  ] pL I.lll71 2_b'L Z  SW; a  (— Casın. Med Hier. Ps.-Hil.)

S
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KXEXNAEOLLOAL Hun wgh = EKEKXNaEO R*T1)äat Casın Aug Aeth
Aı 0 Kom

2 Ul AUAOTLO LOU | gulr qu h (meıne Sünden) LL AMAOTLALG
WLOU rah Vgl Aeth Tr („alle nNe1ıne Sünden“)
In whas (von e1Nen Krevel)

Sachgemäß fährt allerdings dann Arm 1121 Plural weıter gl pugoud” bal
weı S1e 1e1 wurden), W as nach D4 17 und utf 1ın OTL ETANVUVÜNGAV führen
wurde und auch den beiden anderen orjientalischen ersionen entspricht während

sprachwidrig das gyewÖhnlıche sıngularısche TOAMN {%P SOTLV anfügt
D Scß S0& KUDLOD D q_q_np&u Sdrum I (dıe Werke des Herrn)
S6 166 194 Liat Rom Med Moz Tiron Arnob Cassiod Laactant. (?) Ps.-Rufin

Aı a,.h Al

A} TOV Arßavov Lb[zm7lm7;nl. TOUD Arßavou 39 144 'T’heo-
doret 1,a A Casın.) rab Syr

Duwm S f Ul7‘fllll"lnl[}/?7l (TT ÜUwOD 154 188 o  S
U0wG) 199 H) JC Liat Moz Aug Casslian (9 Lr C) rabh Par Rom

KEıne Vanrante upuufu1m.[3'lfl:b #nLlfllb (vor deinem Zorne) 111 der
originalen B-Überlieferung zeine KEntsprechung, kommt, aber mı1t rabRKom. (Q-f'°X rabPar. (a L/"° übereıin.

24 AhNndELOG| UL ltnL[2'[lL‘ll ahndeLaV 8 Q Jiat ( Casın.) A eth
rab Syı sasosah (die Gläubigen)

31 10 TOU ALANTWÄOU HQ.>.9 (des Hrevlers)| IIITLUILI)IIIU3 TW

AWLANDTWAOV 188 (lem Alex Liat ( — Casın on Veron Arnob Aug Hier.) eth
A a,‚h Par

PsAug Hier.-
ö3, MO0S D (1) 17_ SEn NO0G KüpLoy 158 Lat (Ooiıs] Moz. ;

ATahRom

57 11 ETApaAyYÜN S] Jbu SWLOL 205 111 Liat Med Moz
Rom Ambr Cassi0od Ps.-Nicetas Aı ah Al

46 NMLLV UNV XÄNDOVOLLAV SZUTO)| aub g llLll Hun wlgn d fl
(uns sıch ZU1 Krbschaft) NMAC IO XÄNDOVOLLAV 188 uUuSW !)
Liat Rom Op in Matth eth Aı a,h Er Äloli. va (hat gewählt
unNns q IS sSe1IN Krbe)

48 18 Ö0EC S} ıhun.p un UI7J Lnpu N Ea O  e U TOL
R_ca. 177 188 269 281 Lat (— (asın on Aug Hıer Leo Tertull.) Aeth

53 el EYVnOLS 0U | (d->hundlhu (ın e1nen FWeıinden) pP1
Lat Rom Veron In WD\ el MNMeEeE1INEN Heıind)

vr un  n SÄTLO] SEnS auf den Herrn habe icCh g -
hofft) Vgl STG —_  ] GL Küpıe R Liat nglosax Rom Veron Aeth rah
(beıde mıt Perfekt !).

98, 10 OTL YE0C AYTLÄNLTTON WLOD Sı [ı [LUIIIIILIUJ' 04 Tra punl l E
(weıl ott Helfer 1st) S! S, 1iat G(erm. Tıron Vat. Hıl Prosp

3{9 (da du hıst eE1INne Ziufßuchtstätte)
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e  SN D TOCATNÄOQE G0L| ‚p.uslıfı u1u1m lTLLI bı (wıe vielfach noch)
1037 Lıat ÄAnglosax l0z Aug Hıer Hıl quam simmpliciter et) IsıdTOSATÄO®E KLL

BrevGotl Vgl TOGATÄGC (ohne G0L) 205 In Iaa und harrt)
GL 12 e D} SEn Kuptm S* R 295 Liat Anglosax Casın Cois]1 (CoOorb

Moz Kom Veron (lassıod Hıl (?) Vgl dıe Mischung beıder Liesarten Kiat Germ

(2n OMINO Deo)
63 EEENEUVNOIELG| 1L.g'1;7:m_ lJ'[n.71 SEENEUVNOLV (E50 DELYNOLV R

Liat Med Rom Cassıod rabh Al Par SANZ abweıchend Vax 1:;n3.
(um Zı forschen Hı evel)

69 OL LNTOUVTEC e  06] I1[I lll7!ll_[l[l"]l grg SEn welche suchen
dich, Heı r) GL CNTOLVTEG Küpte Sc 55 106 149 F3 1558
DA Liat nglosax Hded NMoz Rom Veron Cassıod SyI D3 (welche
suchen dıch)

Kıne Varıante SEyji (Herr) ist. der och N1IC ach korrigierte
äaltere ext S); wofern S1Ee nıcht etfwa 1.U1 auf innerarmenıscher
'Textver stümmelung beruht

ö1, u  >  C AÜTOV| ıhnlbg6.p £II'IU(U ÜE  F  DU90G UTQUC 2153 226
2117 Liat Med -;: Aeth rabh

83 SUETO| HL1UUI[TUI5 (verabredet hat) ÖLEDETO 106 157 201
21.0) 264 274 Liat Rom 1l.) abweıchend EENENEON ÄA: \r O am O
(und gemacht en S16 ihn ZULE W ohnstätte)

.1 SYy  A 3payLOVL C] ÖLYAOTELAGC S00 | [ Z_OP”L[J'[)L7I pug lı _gf!
U1] LO OL TOU BDAyLOVOS GOU Cyriull Alex Lıa  + (— Casın 1r0N Veron Arnob

Aug ILD 7.>.9‚3 (mıt deınem Arm em starken)
S 4.9 DUGETAL| pI hund” Liat Anglosax erm Moz Rom Ambr ()as-

s10d Hier (aul J ULS m1T Entnahme des FKFragepronomens AuSs dem Anfang
des DE SGTLV UuSW. 120 (und wırd etten)

1092 1:3 w ylg u O R Chrysost at Anglosax (Oasın

Aed Moz Röm (Cassıod Yulgest Paulın Prosp Aeth rabh Par Rom

104, T UL UNG { R 55 JLat Moz Rom Mart.  eron
Cassiod. ProspATa DE Syı

113 EUyN — S} €I713m7muu OL S VEOLV R Arab Rom

115 ÖLO EAAANGA| gun f  TL ZIIOUIT5HIJ (Was auch iıch habe gESAST)
o  Z KL ENAANGA Kuseh Pı Kvang.: Lat Ambı Aug \ \0 (und
gesagt habe ıch)

al das Bı un aulf Grund Ol be1ı Krsetzung deı Satzbeiordnung Aurch

Satzunterordnung sollte stehen geblieben SCINH, währen BArm. — BYS
W  9 ıst, gewiß mındestens weit WENIgEN gylaubhaft IS 611 Vorhegen der anderweitig
bereıts ezeugten Varıante auch BArm

1185 SENDEULYNO | uppE ug f  3  NYATRNSEV / () 1Liat V2at Hıl S
(hat bewahr

Kın V arıante .g7r‘lr f w (hat erforscht) 10% BYES wıeder und 1ä0t sıch kaum
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anders als 1MmM Sınne einer TSE tief mittelalterlichen sek1indären Beeinflussung VO  —

Arm. uUrc den EXNTUS receptus der gyriechischen Kırche nd Liturgie deuten, während
das UngewöÖöhnliche füur en en BÄArm._Taxt aNzusetzen ist.

115., 165 QÜTtTOLC B bauus SV  m XUTtTOL  - 179 218 Lar Anglosax.
Casın. Rom. Tiron. Veron. mbr. TNO Äug. ()assıan. Cassiod Ohromat. Hıl. Hiıer. ermijisd Lie0.

Prosp.) : Arab.Al
12404 Or ÜVÜ DWTOS } undlrbuglı dnr T  >  “ AVÜOWTOS Sca

I, at. Anglosax. Casın. Tiron. Veron. IN0O Aug. Hier. Paulin. . Syr
129, 3 ÜTOGTNOSTAL| hunnb, pun UU 4‚_:_n (kann stehen vor dıe)

(DTOGTNGETAL) 00L 66, 206, Lal Ya Arab.Par. A VOTL dır) Dyı
(kann stehen).

Arm ist das Krgebnıs einer Mischung von mi1t der allerdings 1nı
Kreise recC. chwach bezeugten 6-Variante. Dıe formale Berührung speziell VON

Arab.Par. mit Arm berechtigt schwerlich ZUT Annahme eiıner VO  — dıeser verschıedenen
Varilante A YOTLOV G0U4.

138, SEowohoyNSOLAL GO0L S} SEn Kupıes R, 269. 283 Lät_Anglo-
Med Moz. Ro  B ucher. . Aeth
1395 ö o  Tf A VÖPOTWOV QÖLKMV] unnn snl (vom schlechten anne)

ö  n Ü VÜDWTOU AÖLKOD A, 143, 210, 269, 273; Liat,. Corb. Med. . Arab.Par Syr
Das Verhältniıs Vvo (5Arm eth rab Neben .der

Tatsache, daß VO den vıer Haupttypen des nichthexaplarıschen -
Textes nächst Vg zweıftellos S ist, mıt welchem ®Arm dıe meıste
Verwandtschaft aufwıes, wırd och eıne zweıte durch dıe obıgen
Zusammenstellungen hell beleuchtet, Kis ist. dıe auffallend ENSC Be-
ziehung, dıe zwıschen Arm un Aeth rab auch da besteht, WÖO

eıne geme1insame Abhängigkeıt VOoO nıcht In Betracht kommen annn
Unverkennbar ist, eiıne nähere Verwandtscha auch der - V orlagen
des (+e‘ez-Psalters und der verschıedenen Rezensj]ionen des arabıschen
Psaltertextes mıiıt (5Arm Sıe wird enn auch och den folgenden
weıteren Stellen greif bar, dıe zugrundeliegende B-Variante durch
mehr oder weni1ger vereinzelte Textzeugen auch 1m Original ‚erhalten
ıst, ohne daß A1 € SICH für oder 0ä ın Anspruch nehmen heße:

34ı AL Ü VOopLOLL] AL AWOANTLAL Orıg. an,; eth
Üan (seın Frevel)

49, 3 ÜEOC 10] dbrı NLOV 184, Athan.; e  Al.ab_Rom.
(3 10 TO 0VOLA GSOQU sı tEhoc Sl q_ufl: n L7I LII7L[Il! z (deinen, Namen

den heıligen). S16 tEehoc 193, 281; eth
ıne Übereinstimmung besteht wenigstens 1n dem Defekt gegenüber, WEeLnNn

uch nıcht ın dem Überschuß, den dafür BArm uber BVg aufgew1ı1esen en
cheıint.

(3 17 STÄQSAC düta| unlnd bn as du gebildet) AT 154,
153, FL, 199 212, 274: Arıab.Rom s} Nis (du hast. g e
chafifen s1e).
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TtOPEUOOV'EG!. alıwugl, Zuu (gehen wıird e T) KNODELGETAX
13 173 et.h

AYVYTES OL ÖLOÖEULOVTEC S w71(qlul.l'l[1_g_ Swbunuy mpf dıe V:Or:
NMAVIESESübergehenden des W eges) odeı Ä‘Au‘l:u:u1:up€lUy (der W ege)

@1: ArabRo  B

102, 13 OLXTELNNOEV| y (Huuugfı OLATSELONGSL 286; TAb p-k)p»
(erbarmt sıch)

TW Z VOLLLOV Q0TOU| Lb ynı (dEubg Lnpus
A0 TW  < ÜALWEWV 1193 270 rab Par 4A
(von allem sSec1NeEMM Frevel)

143 TOLS 3UGLÄEDOLV| llbl)"ä 14(0) 149 159 186 190
9 215 283 Arab.4l (dem Önıg)

Man wırd sıch cdıeser Stellen P Nern en WEeLN einmal
be1ı nNner endgüitıgen textkrıtischen Verwertuneg VON Arm für dıe
VForschung gelten wird, Dı den ebensowenıe durch iırgendeıine
or1ginale 03Überlieferung gestützten, q ls durch eiIN Zusammenfallen
mıt entwerteten UÜbereinstimmungen mıiıt der (Jruppe eth rab
Stellung Dı nehmen Vorerst areh auch S16 wenıgstens Lı registrıeren,
unnn vOoOxn dem Umfang der schlechthın siıcheren Fıigentümlichkeıiten dıe
®Arm (+evensatze f 0 YS aufiwıes C111 möglıchst vollständıges Bıld
71

Sonderlesarten VO ®Arm A ußeı den ıhm mı1t der (Oä.)
UÜberlieferung hbezw mıt. der Gruppe eth rab SEMEINSAMEN

ügen bot ®Arm nıcht WEN18C weıtere Abweichungen VO Yg Den
Umfang dıeses eigentliıchen Sondergutes SENAUET bestimmen wırd
allerdings StEeLS erhehbhlichen Schwierigkeiten unterliegen I1)Denn dıe
Krage, ob eiNe bestimmte, auch nıcht einmal 111 ırgend nNner andern
UÜbersetzung wıederkehrende Sonderlesart Vo AÄArm wıirklıch als Reflex

verschollenen (B-V arıante oder R Übersetzungsfreıiheıt deuten
SCl, 1ä6t sıch naturgemäß vielen Fällen ohl n]ıemals mıt schlece
hınıger Sıcherheıt entscheıden Auszugehen hat Na  ( 1l jedem Falle
uch 1er vonx denjenıgen Stellen, welchen VO  b Arm etLwas wıeder-
gegeben wırd, das griechischen Original durch ırgend C  9 WELN

auch och vereinzelten Zeugen überhefiert ist, In etiralC zämen
dıe folgenden :

D, 12 NAVYVTE 014 oy{fld.1twvts; — uhpfry b.p. dıe Lnuebhaber) CL VT:

182, 222, 2(2, 286
WwOL S4WOU hb&

DD *er SUAULAGTWIEV S  q  ÄE06 b& SLLO0L 156 166 185
214 275 L>\ (deı rwählt hat sıch Auserwählte)

5]+‚gn=oooA
ü  LwN-AYyAAALATOLOAL pua fı 5n6.9 (hoch werde ıch werden)
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66, 150 Prokop. In Catena Nı1cC. Nacl (stark werden

werde 1C h)
Arm nach ZOhrab, der keine Varılante vermerkt ! Dıe Konstantınopler Aus-

yabe schickt glıdugujg (frohlocken werde ich) VOTAaUS, W as auf eın Nebeneinander
VO  — AyYyAMLATOLLOLL, D0wÜNGOLAL h uf einen Mischtext US BYS un der
Varıante hınauskäme.

67/,4 SY@WTLOV TOUL UE00| wmw2[l 71n1nu VOTLOV AÜTOD 286
DE 34 TW ExıßeßNKOTL| me‘bu„qulp€ "'l""l'£«?- (einen W eg machet)

0Ö0T0LNSATE Lisan 0O4#59) (psallıeret dem Herrn).
Diıe Möglichkeıt ist allerdings nıcht ausgeschlossen, da 1Ur zufällig das Ergebnıiıs

einer Al anknüpfenden TSTE iıinnerarmeniıschen Harmonistik sıch mı1t der natuınr-
lıch 2AUS derselben Quelle stammenden gyleichfalls harmonistischen Liesart d  T VOe1l'-

einzelten oriechischen Hs deckt.

199 XAL XOATEQUTELGAS QUTtTNV S) Fı glınuus ınlıh6gln (und S1E
Plural! has du gepfanzt) XAL XOATEQUTELGAG AQUTOUC 289

Eıiıne miıt BYSE zusammenfallende Varıante Hı £IU.I ınlılıbgbn durfte der alte
uf eruhende Text Se1N1.

65, 9 T OVOoLOA G0QU JUIL[)mme ELG TOYV XLOVA an
’ TO OVOLO G0OU uDLE Ju:7lr„.:u‘bl' ‚pn dl (VOT deinem

N amen) K  ULE 21
AQUTMWMY’ SV TOL ALLOLOLV 7:ngw

0 züA0yNIEV 0 un 30 SEr Küptoc Cyrill Alex. In
d  . (er wırd segnen).

118 56 QÜTN, EYEVNÜN WOL) Ä‘ul7!lullllu[l€ [| Iı E uln (Weg ZU. Lieben)
60  OC \  m> SWTNDLAV b Nulunalto und getröstet worden bın ich)

144, 19 TOLNGEL] SEr O Küpıog Athan D 1& er g -
macht).

ndergebnıs. Bıne statıstische Zusammenstellung wırd das
SEWONNENE ıld VO  H ®Arm A& klarsten hervortreten lassen. Die Z.ahl
der Stellen, A welchen das Verhältnıs VO  S Arm. eEs gestattiete,
eıNe Abweichung seiner Vorlage VOoO V Y8 Lf konstatıeren, hbeläuft
sıch zufällig wıederum auf 129 An mındestens 65, 89, höchstens
rund 69%/0 dıieser en ist. dıe abweıichende L ,esart e]ne solche, die
1n der A b.-Überlieferung mehr oder wen1ger stark vertreten ist. Mıt
mındestens 4.1,08, höchstens 453,41 / Übereinstimmungen ? ist sodann
0Da., mıt. 4.1,08 / Arab.Far., mıt mındestens 31,86, höchstens 34,96 O/9

der nıcht.
Je nachdem, o 11a dıe Stellen A  9 A 64, 8’ 72 und 138 20 mıtrechneft;

Je nachdem, O9 dıe Stellen 5 bezw. 4 AL 72 15 138. mıtgerechnet
werden der Nn1ıc

Zweifel erwecken hıer die Stellen 49,10 bezw. 092,4 W:  - dıe Vorlage ON

Aeth N1C. mi1t Siıcherheit ZU erkennen der dıe Aeth.-Überlieferung selhst zwıespältıg
18%, und 72: 1  9 1385 Vgl Rahl{ifs Sent.-Studıen 11 45,
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un mı1t mındestens 3926 höchstens Yn Arah Rom. 1 AI unseren

Mater1al beteiuigt Nun erst fügt sıch mı1t mındestens 31 hıs höch-
SteNSs gleichfalls 33 0/0 eın.% Nur Syr hle1ibt mM1T 08 nd
Arah Al mi1t 17 05 och hınter iıhm zurück

®Arm a 180 ıhren Abweichungen VOM Vg ext
sıch weltaus A In meısten m1% nächstdem och m1% ()ä HO
rühı ende (+estalt des nıchthexaplarıschen grıiechischen Sal
Lers m1% deı dıe Vorlagen VO Aeth rab Par Rom e1N  E

bemeı kenswerte Verwandtschaft zeıgten Nun Trabh Par

Rom schon durch ıhre Beziehungen 7ı ach Syrıen un auch he1
de1r Chrıstlianısierung des Reıiches VON Aksum 1ST. syrıscheı Kınflulß
e1INEM 111e Dı übersehenden Maße Spiele SCWECSCH nNnte1 d1iesen
Umständen verdient alle Beachtung, da hbereıts für e1INeEN örtlıch
syrıschen Psaltertext des ausgehenden un der ersten älfte des
8 Jahrhunderts, a.180 der eıt un welche die Kntstehung VON Arm
erfolgte, ähnlıch auffallende Berührungen mM1% Ab.(0Oä.) festzustellen
ıreN W1IC S16 sıch NS fün ®Arm ergaben

(+r0ße Brauckmann 1at nde SEC11161 Untersuchung übeı
den Psaltertexr heı "T’heodoret 4 zusammenfassend ESs ausgesprochen, daß
eEs „fast alles ziemlıch alte ZUM 'Teıl ahbendländische Handschriften
VO A Jahrhundert“ sınd m1T denen der Psalteı der dreı Ntı:

'T ’heodoros und T’heodoretos vielfach übereın-ochener Chrysostomos
stımmte, WO e1 gleichzeıtig VO B- und VOIN Vg Vext abwıch un
daß derselhbe „außerdem“ „CNTC Berührungenh“ mı1t dem „Liondoneı
Papyrus oberägyptischen ext AUuS dem ARSZ Jahrhundert“
aufiwıes Ks cheınt als obh für den Psaltertext dıe ınge VO  - Hause
AUS ähnlıch gelegen nhätten WIE für den Kvangelientext m1t SsSe1NeE]
charakterıstischen Verwandtschaft der altlateinıschen nd der Q
syrıschen UÜberlieferung. Ziu Fa darf da bheı allerdings der Begrıft
Syrıen HIC gefaßt werden. DDenn be1 gleichmäßiger Ne1igung A C1NeEeT

UÜbereinstimmung mıt Ab.(0ä.) Z6EISEN ®Arm und der Psaltertext der
Antiochener unter sıch, W AS hbesonders em Verhältnıis 7i SYyr klar
wırd nıcht dıejenıgen näheren Beziehungen, dıe INa auf Grund de1

IDER wırd AUS VeEI'-ersteren eLw2a anzunehmen ene1g%t SeE1IN sollte
schıedener örtlıcheır Herkunft Z erklären SE11MN Der ext welcheı

Fraglıch bleıbt dıe Mitzählung U1l

rTaglıc sınd einmal uch hler bıs YCWISSCHN Grade Ü und 138
Auch könnte sıch empfehlen außer Betracht Z assen vVvVOon oh
abweıichend sicher nıcht den eigentlichen U& -Lyp vertrı

Auch Rahlfs gylaubt Sept Studızen 1} 37 dıiıesem Umstand beı deı Beur-
telung VO  s Aeth Rechnung traven S sollen, obgle1ic e1 99  der gewÖhnlichen Ansicht"“"
beıipflichtet nach der Aeth „AUuUS Agypten stammt

Mitteilungen des Septuagenia- Unternehmens 100
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be1 der Revısıon der AUuS geflossenen Urgestalt VONn Arm zugrunde
gelegt WUul de, wırd naturgemäß US dem Ar 1IHENI16E1 unmıttelbar benach-
hbarten griechıschen Sprachgebiete AUuS dem Kleinasıen, g_
stammt. haben das 3 SEINErTsSEITS wıeder CNg -} mi1t Syrıen ZUS2a  1-

hängt uch für dıe verschıedensten KErscheinungen der kırchlichen
Kulturgeschichte vorab für das (+ebiet de1 Luturgıe g1bt den
Begriff „hettitischen Kcke*“ den Strzygowskı 111 dıe Kunstgeschichte
der frühchristlichen Jahrhunderte eingeführt 1at nd dıese 111 ıhrem
Psaltertext sıch auffallend mI1 dem A bendlande berühren Zi sehen
mu ß über den Rahmen der 1i Forschung un aller bıblıschen
Vextgeschichte hıinaus a ls eE1Ne Parallelerscheinunge ZU Tatsachen dıe
er se1ınerseıts testzustellen hat den Kunsthistoriker W16 den Luturgle-
hıstorıker ı1nteress]eren

ID irägt sıch schlıeßlıch och WI1e 121 dıe eigentümlıche Ziwıitter-
stellung begreiıfen soll dıe H Arm zwıschen GAb und GVg eiınnahm,
zwıschen älteren syrısch kleinasıntischen Textform un der wıeder

Syrien beheimateten über Kleinasıen nach Konstantinopel un
dort ZAU Herrschaft der orthodoxen Kırche des Ostens gelangten
Rezension des Lukıianos. Eın Blıck auft dıe Qualität der bısher 1ur

quantıtatıv gewerteten UÜbereinstimmungen mıt (Q0ä.) wırd UXUSs wohl
ichtigsten leıten. Sıe gehören durchaus nıcht dem textliıchen

Wiıldwuchse A, der 111 erster Iımnıe ün ä aher auch für Liat he-
zeichnend, wıederum auf dem (+ebiıiete des Kvangelientextes 6111 Seıten-
stück den apokryph anmutenden gEMEINSAMEN Zügen altsyrıscher
un altlateinıscher Überlieferung nindet. die Nan Jetz mıt, dem I)ıa-
tessaron 111 Zusammenhang dr bringen heht. Es sınd durchweg TEeC
harmlose, nıcht selten meısten gerade durch ıhre sachliıche Belang-
losıgkeit bezeichnende Varıanten, denen (5Atm mı1ıt (QOä.) beı C111-
tımmte Das annn nıcht Zaufall S17 Man wırd 6S sich als das KEr-
gebnıs systematıschen korrektur Fı deuten haben, dıe der äaltere
'Text. auf Grund der Iukı1anäischen Rezension erfahren NeTtr
Korrektur dıe naturgemäß VOI allem Wıldwuchs beseitigte, 111
ıhrer Durchführunege bhıs ıe zleinen KEınzelheıiten gaher ungleich
WENI1ISET streng WEr q ls etwa dıe Syr vorliegende mıt. eX9-
plarıschen Elementen durchsetzten hesychıanıschen gleichfalls ach
dem Iukıaneischen ext Daß altertümlich verwilderte ()ä un
ähnliche Texte alter Zieit weıter verbreıtet SJECWESCH Se1IN mussen

hat Rahlfs schon längst ausgesprochen. ! In den Prozeß allmäh-
hcher Beseitigung solcher Texte Zı (+unsten der „ Rezensionen “
des und beginnenden Jahrhunderts gewährt AÄArm T OLZ der
gewaltigen Schmälerung, dıe Bedeutung für dıe 1KForschung

Sent Studien Bl 254
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durch SEeE1IN Verhältnis Da erleıdet, wohl noch eıNenN Kın-
hlıck EKEs ist dıe Uberarbeitung ursprünglıch a  N

gefilossenen Psalterübersetzung ach G, W 45 Arm. VOTI' -

leg%, dıe UÜberarbeitung der hettıtischen Kcke“
behe]ımateten „unrezensiıerten“ Kotvt Textes des grıechl1-
schen salters nach GE W 4S i SBArm vorlag

Pı of Ä BAUMSTARK

FORS  HUNG  5E UNI) FUNDE

erıc über CIN1S€ syrische Handschriften ahren: e11N€es
Aufenthaltes ‚Jerusalem Sommer 19926 wurden 1017 von

syr.-unıerten Priester EINICE Hss ZU Kaufe angeboten, dıe ich 1111

folgenden kurz beschreıihbe Nr erwarb ich 913 VO  am jakobı-
tischen Mönch

Pp 300 Seiten, Schr erta, 9 Zn Kol De1 1ınban Wr

vollständig VO Wurm zeriressen, daß 1C, ıhn abnehmen mußte auch dıe
Hs hat StAaT. VO Wurmfraß und Feuchtigkeit gelıtten Schm hat eın

Kreuz 11 buntem Flechtbandmuster, 297 Z W 61 Umrahmungen, W1e S1e für
Kanonverzeichnisse ıbhıch sınd Nachschr 296 Die Hs wurde vollendet

J)jar 1520 Gr 209 Chr.) der Amid ‚als Verfolgung herrschte
VO Seiten der Schismatiker, dıe die Ördnung un che Gesetze der ırche Vl -
wırrten UunNn!' verdarben und alle dıe gyraden eges gehen ZULX Zieit der Patrı-
Al chen Johannan VO  - Antiochien und I1wanniıs VO Alexandrien, geschrıeben VOon

Jöhannan, de1ı uch avl heißt Diıe Hs 18% der D (1 Gesamtlektionars,
W16 sıch AUS der Kurras-Zählung ıunteren an erg1ıbt (2 Hälfte VON 16
D1s 31 umfassend) Von sınd dıe unte uadrate eingefaßten hıturg
Angaben mi1t der Nr des Dı lesenden Abschnittes vorhanden der e1l Ap
un Briefe hat 88, der e1] Paulusbriefe 151 Perıkopen; PetrI,

JO Jud haben naturlıch keine Perikopennummern 3/4 un:'
sınd späatere Krgänzungen hıer und da finden sıch Randnotizen AaUS dem
Ausar raze

Apostolos Lektionar der jakob Kırche Apg 9a Jak
S 93P; 1 Petr 101° etr 110 T.O 116 2 .J6 19252
O98  © 126° Jud 1972

Rom 130° 1 Kor 162>: 9 Kor 176° (+a] 198 Kph
209 > Phıl 220 ° Kol 229e 1l Thess 23068; 2 ' ’hess 256

PE 265° hlm. 264° Hebr 2692
Pp 737 Da S<IF}  L  9 C} die ersten sınd 1Ur oyroß. Oter
Liederband Schr Serta Zin Nachschr. 695 £. indem
WILEr alle Erklärungen der nl ater hinter einander un: abgekürzteır Form
ben uber dıese Kvangelıen n]ıedergeschrıeben en gemäß en Krläuterungen
us der Kvangehenerklärung, verfaßt VO  — Di0nys10s VO m1d welcher 181


